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Bremen aufhimmeln.

Serve the City Bremen

http://www.servethecity-bremen.de


Das ist Serve the City: 

// Mobilisierung von Freiwilligen aller Altersgruppen 

// Rahmenstruktur für soziales Kurzzeit-Engagement 

// Stadtweite Aktionswoche mit vielen Einzelprojekten 

// Attraktiv für Leute mit geringen Zeitressourcen 

// Internetgestützte Koordinationsplattform

Überblick



Projekttypen und Bereiche

Ausflüge & Besuche	

Essen & Catering	

Events & Doku	

Garten & Umwelt	

Kunst & Musik	

Handwerkliches	

Sport & Spiel

Kinder/ Jugendliche	


Alleinerziehende	


Flüchtlinge/ Migranten	


mit Beeinträchtigung	


Wohnungslose	


Senioren	


Inhaftierte	


Medizin. Personal



FaktenViele verschiedene Projekte



http://servethecity-bremen.de/de/doku2013/aktionswoche



Innenhofrenovierung / Freiwilligen Agentur Projektbeispiel 01



Projektbeispiel 02Ausflug ins „Universum“



Sandkiste für Mutter-Kind-Haus Projektbeispiel 03



Anstrich für Spielschiff im Jugendzentrum Projektbeispiel 04



Fussball als Stadtteilbegegnung Projektbeispiel 05



Förderung einer beteiligungsoffenen 

Mitmachkultur für alle Altersgruppen 

und biographischen Hintergründe. 

// Brücken bauen durch gemeinsames Tun 

// Generationsübergreifend lernen in Teams 

// Bestehende Initiativen unterstützen 

// Die Stadt als „unser Zuhause“ erleben 

// Miteinander „aufhimmelnde Momente“ ermöglichen

Mehr als nur „kleine Aktionen“ Vertiefung
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Was bewirkt Serve the City Bremen? 

1) Materielle Ebene 
	 	 sichtbare Ergebnisse 

2) Soziale Ebene 
	 	 neue Kontakte 

3) Psychologische Ebene 
	 	 veränderte Wahrnehmung 

4) "Spirituelle" Ebene 
	 	 glückliche Momente

Vier Ebenen eines gelungenen Projekts



Komponenten eines Projektes

Sponsoren

Idee

Einsatzorte
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Die Schlüsselrolle Projektleitung 

Vorbereitungen: 

(1) Kontakt zu den Teammitgliedern aufnehmen. 

(2) Ort und Startzeit absprechen. 

(3) Rechtzeitig Absprachen mit Einsatzort treffen. 

(4) Nötige Materialien besorgen. 

Während des Projekts: 

(5) Alle Teammitglieder integrieren. 

(6) Überforderung vermeiden. 

(7) Wertschätzende Atmosphäre fördern. 

(8) Den Abschluss des Projektes gewährleisten. 

(9) Allen Beteiligten „Danke“ sagen.



KoordinationAnmeldung über die Website
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Abschluss  
Eventloft „Schuppen 2“  
im Europahafen

Gemeinsamer Start und Abschluss April 2014

Eröffnung 

Gewerkschaftshaus  

am Hauptbahnhof
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rot: weiblich	

blau: männlich

Altersdurchschnitt	

2012: 34,6 Jahre	

2013: 37,4 Jahre



Vielen Dank.


